
 
 
 
 
 
 

 
 
Presseinformation: 
 

Verunglimpfung der Polizei auf Sprayerbildern 
 
 
 

 

Wiesbaden, 23.04.2008 
 
 
 

Auf einer von der Stadt zur Verfügung gestellten Fläche in Biebrich (Unterführung A66, 
Gabelsbornstraße) werden Polizisten als brutale Unholde dargestellt, weil sie gegen 
Sprayer vorgehen, die am Schlachthof gerade einen Zug beschmiert haben. Daneben 
werden SS-Schergen gezeigt, die jüdische Mitbürger quälen. In der Überschrift heißt es, 
daß einige Dinge sich nicht ändern, d.h. die Polizisten werden mit den brutalen SS-Leuten 
gleichgesetzt und die verfolgten jüdischen Mitbürger mit den heutigen Sprayern. 
Ein weiterer Sprayer ist auf dem Wege, historische Bauten zu verunzieren, also an seine 
löbliche Arbeit zu gehen.  
 
Diese Bilder stellen für uns eine Verunglimpfung der Polizei wie auch der verfolgten 
jüdischen Mitbürger sowie die Aufforderung zu illegalen Handlungen dar. Wir haben die 
jüdische Gemeinde Wiesbaden und das Polizeipräsidium Westhessen über den Tatbestand 
informiert. Die Polizei hat laut ihrer Pressesprecherin Anzeige in der Sache erstattet.  
 
In einer Anfrage haben wir die Stadt aufgefordert, Stellung zu beziehen. Wir halten es für 
ungeheuerlich, daß in Wiesbaden, offenbar mit städtischer Unterstützung, solche 
aggressiven Scheußlichkeiten öffentlich präsentiert werden.  

 
Michael von Poser 
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Fraktion Bürgerliste Wiesbaden – Rathaus – 65183 Wiesbaden 
 


